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Vegetationseinheiten
Zaunwinden-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Beinwell-Waldsimsen-Feuchtwiese, Kohldistel-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09929

Das Biotop liegt südöstlich von Trissow und nördlich der Peene. Das Biotop liegt unmittelbar südlich der nördlichen Flussterrasse und wird 
extensiv beweidet. Im Westen begrenzt ein Entwässerungsgraben das Biotop. Nördlich liegen Wald und extensives Grünland. Östlich liegt 
extensives Grünland und im Süden befindet sich ein Ruderalsaum. Der Standort weist eutrophe, feuchte bis sehr feuchte Verhältnisse auf. 
Bodensubstrat ist ein degradierter Torf. Es treten 3 verschiedene Vegetationsformen im Biotop auf. 
Im Westen liegt der Schwerpunkt der Zaunwinden-Sumpfseggen-Feuchtwiese (45 %). Hier treten auch vereinzelte Rispenseggen auf. Die 
Zaunwinde überwuchert die Seggenbestände vor allem im Westteil, also in Grabennähe. Sonstige Begleiter, die überall im Biotop auftreten, 
sind Wasserdost, Sumpf-Weidenröschen, Kohldistel, Rasenschmiele, Rohrglanzgras, Beinwell, Flügel-Hartheu sowie die Blaugrüne Binse. 
Im Mittelteil des Biotopes herrscht die Beinwell-Waldsimsen-Feuchtwiese vor. An Störstellen treten Brennnessel, Gundermann, 
Breitwegerich, Gänsefingerkraut sowie die Ackerkratzdistel (Weidenunkraut) auf.
Die Waldsimse dominiert sehr stark. Der Flächenanteil dieser Vegetationsform liegt bei 40 %. Ganz im Osten liegt der Schwerpunkt der
Kohldistel-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese. Sie hat einen Flächenanteil  
von 15 %. Die Begleitarten gleichen denen der anderen Vegetationseinheiten.
Das Biotop ist durch Entwässerung stark gefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calystegia sepium Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Carex disticha

Alopecurus pratensis Carex paniculata Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Festuca pratensis Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum Juncus inflexus
Lolium perenne Lotus uliginosus Mentha aquatica Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Phleum pratense Plantago major
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex acetosa
Symphytum officinale Taraxacum officinale Urtica dioica Valeriana officinalis


